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Personalisierte Medizin:
Marketing-Idee oder echter Fortschritt?
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Der Begriff  der personalisierten Medizin wird derzeit in den Medien diskuti ert. Ist 
die häufi g geäußerte Kriti k berechti gt, die personalisierte Medizin sei ein simpler 
Marketi ng-Trick der Pharmaindustrie?
Konzepte der personalisierten Medizin werden derzeit vor allem in der Onkologie 
intensiv vorangetrieben. Das liegt daran, dass die Behandlung von Krebserkrankun-
gen zurzeit einen fundamentalen Wandel erlebt: Durch ein verti eft es Verständnis der 
zugrundeliegenden geneti schen Störungen in Krebszellen stehen neue diagnosti sche 
und therapeuti sche Werkzeuge zur Verfügung. Für derarti ge Defekte entwickelte 
Medikamente können jedoch nur dann sinnvoll verabreicht werden, wenn die 
zugrundeliegende molekulare Störung bekannt ist. Die ungezielte Anwendung führt 
meist zu Unwirksamkeit. Die genaue geneti sche Diagnosti k erfordert das enge Zu-
sammenspiel zwischen Grundlagenforschung, klinischer Forschung und molekularer 
Diagnosti k, sowie weitreichende organisatorische Veränderungen im Gesundheits-
wesen. Ziel dieser Entwicklung ist eine personalisierte, Pathogenese-orienti erte 
Behandlung von Krebspati enten, mit weniger Nebenwirkungen als die bisherigen 
Therapien und einer deutlichen Besserung der Prognose.

Nach seinem Vortrag beantwortet Herr Professor Hallek gerne Ihre Fragen
zum Thema.
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